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Senatsverwaltung für Inneres und Sport 

 

 

 

 

 Herrn Abgeordneten Andreas Statzkowski (CDU) 

über 

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 

 

über Senatskanzlei - G Sen - 

 

 

 

Antwort 

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/25722 

vom 26. November 2020 

über Erste Erfahrungen mit dem Katretter 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 

 

1. Wie viele Personen haben sich bisher die Katretter-App heruntergeladen? 

 

Zu 1.:  

Dem Senat ist nicht bekannt, wie oft die Katretter-App heruntergeladen wurde, da sie in 

unterschiedlichen App-Stores zur Verfügung steht und diese Statistik der Berliner Feuerwehr nicht 

vorliegt. Im Land Berlin haben sich derzeit (Stand 03.12.2020) 3452 Personen im Katretter-System 

registriert.  

 

2. Welche Qualifikationen müssen Personen haben, die an dem Modell Katretter teilnehmen? 

 

Zu 2.: 

Im Land Berlin besteht keine Qualifikationsvoraussetzung für die Teilnahme am Katretter-System. Es 

wird ein niedrigschwelliger Ansatz verfolgt, bei dem grundsätzlich jede Person Ersthelfende 

beziehungsweise Ersthelfender werden kann.   

 

3. Warum gab es vor der Realisierung keinen Austausch mit anderen Bundesländern wie Nordrhein-

Westfalen über den Einsatz von Apps zur kurzfristigen Aktivierung von Ersthelfern und 

Ersthelferinnen? 

 

Zu 3.: 

Die Berliner Feuerwehr befand sich sowohl während der Beteiligung am vom Bundesministerium für 

Bildung und Forschung geförderten Forschungsprojekt „ENSURE“ (in dem Grundlagen zu 

Einbindung der Bevölkerung in die nichtpolizeiliche Gefahrenabwehr untersucht wurden) als auch in 

der Entwicklungsphase des Katretter-Systems in einem regelmäßigen Austausch mit Expertinnen und 

Experten sowie Verantwortlichen aus anderen Bundesländern. 

 

4. Wie viele Einsätze gab es im Oktober und November des Jahres 2020 mit Hilfe der App? 

 

Zu 4.: 

Im Land Berlin erfolgte in diesem Zeitraum 681 mal die Aktivierung des Katretter-Systems. In 502 

Fällen waren ein oder mehrere Ersthelfende vor Ort.  

 

5. Inwieweit werden die Mitarbeiter der Feuerwehr informiert, wenn die Katretter-App genutzt 

wird? 
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Zu 5.: 

Die Mitarbeitenden der Berliner Feuerwehr, die zu einem Einsatz mit Katretter-Beteiligung ausrücken, 

werden mittels eines Zusatzes im Alarmierungsstichwort über die Auslösung des Katretter-Systems 

informiert.  

 

6. Wie sind die ersten Erfahrungen mit der Katretter-App? 

 

Zu 6.: 

Die Berliner Feuerwehr ist mit der Systemstabilität, den Anmeldezahlen und dem Teilnahmeverhalten 

bisher sehr zufrieden.  

 

7. Wie oft und nach welchem Auswahlsystem wurden die beteiligten Ersthelfer und Ersthelferinnen 

nach dem Einsatz zu ihren Erfahrungen befragt und welchen inhaltlichen Rücklauf gab es? 

 

Zu 7.: 

Jede beziehungsweise jeder Ersthelfende wird nach einem Einsatz grundsätzlich mittels eines 

Fragebogens befragt. Bisher sind die Rückmeldungen positiv. Einzelne Verbesserungsvorschläge 

wurden bereits in den fortlaufenden Optimierungsprozess des Systems aufgenommen. 

 

Berlin, den 09. Dezember 2020 

 

In Vertretung 

 

 

 

Torsten Akmann 

Senatsverwaltung für Inneres und Sport 

 


